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IG KULTUR LUZERN

Was wird aus der Sentimatt, wenn die Päda-
gogische Hochschule Luzern das Areal 
verlässt? Für die IG Kultur Luzern ist klar: 
Die Stadt sollte sich für den Erwerb der  
zentral gelegenen Liegenschaft einsetzen, 
denn hier könnte ein Kultur- und Begeg-
nungsort entstehen.

Sentimatt für  
die Kulturstadt

Die ehemalige Schindler-Fabrik in der Sentimatt 
gehört heute dem Kanton Luzern und wird 
derzeit von der Pädagogischen Hochschule Lu-
zern genutzt. Diese bezieht voraussichtlich 
2031 einen neuen Campus in Horw und wird die 
Räumlichkeiten an zentraler Lage in der Stadt 
Luzern verlassen. Bereits heute stellt sich die 
Frage nach der zukünftigen Nutzung des Areals. 
Im August wurde im Luzerner Stadtparlament 
deshalb ein Postulat eingereicht, das den Stadt-
rat auffordert, Interesse am Erwerb des Gebäu-
des zu zeigen.

Mit dem Erwerb der Liegenschaft hätte 
die Stadt Luzern die Chance, das Areal als kul-
turellen Freiraum nachhaltig zu sichern und 
zentrale Ziele der Kulturagenda 2030 umzuset-
zen. Mit dieser verfolgt die Stadt das Ziel, Kul-
turschaffenden und Veranstaltenden passende 
Räume zur Verfügung zu stellen und sich bei 
städtebaulichen Entwicklungen aktiv für Kul-
turräume einzusetzen. So will die Stadt zur 
kulturellen Vielfalt und zur Attraktivität von 
Luzern als Wohn- und Arbeitsort beitragen.

Das Areal ist prädestiniert für einen 
Kulturort, unter anderem aufgrund seiner jah-
relangen Tradition als Kreativstandort, war es 
doch bis 2019 während rund 30 Jahren Haupt-
sitz der Hochschule Luzern – Design Film Kunst.

LUZERN BRAUCHT MEHR KULTURRAUM

Räume sind eine zentrale Voraussetzung für 
kulturelles Schaffen. Doch in der Stadt Luzern 
fehlt es weiterhin an bezahlbaren und geeigne-
ten Räumlichkeiten. Diese Entwicklung hat sich 

in den letzten Jahren immer weiter zugespitzt. 
Mit fairen Bedingungen für die Nutzung von 
eigenen Liegenschaften kann die Stadt einen 
wichtigen Beitrag leisten, diese Situation zu 
verbessern. Es braucht Ateliers und Studios für 
Kunst und Design, Proberäume für Theater-
schaffende und Musiker:innen, Co-Working- 
Spaces für Kulturschaffende und dies zu er-
schwinglichen Preisen und an zentraler Lage.

Die Sentimatt könnte diese Ansprüche als 
spartenübergreifendes Kulturproduktionshaus 
erfüllen. Zudem könnte ein kultureller und sozi-
aler Treffpunkt sowie ein niederschwelliger 
Begegnungsort für das BaBeL-Quartier entste-
hen. Neben selbstverwalteten Räumen für Aus- 
tausch und Vernetzung ohne Konsumzwang 
könnte das Areal auch Platz für einen Gastro-
betrieb, die Kreativwirtschaft und das Kleinge-
werbe bieten.

Die IG Kultur Luzern unterstützt das 
Postulat und fordert den Stadtrat auf, beim 
Kanton sein Interesse am Erwerb der Sentimatt 
zu deponieren. Mit der Schaffung dieses Kultur- 
orts könnten mehrere Ziele der Kulturagenda 
2030 umgesetzt, die kulturelle Vielfalt geför-
dert und Luzern als Kulturstadt gestärkt wer-
den.
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